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Sch leuser festgenom men
fuHlSaÜrrrl (ers). Bun-

despolizisten haben jetzt am
FIr rohafen Hamhrrro einen

Ausweisdokument vorwei sen.
Der Mann hatte einen gültigen
Reicen:cc I-)ic Arrcseqe dec

konnte sich angeblich n icht er-
klären, wie der Reisepass des
Mädchenc in cein H:ndoonärL
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Ein Tag für ,,unbequeme Denkmäler"
HAMBURG (ers). Bunker

aus dem Zweiten Weltkrieg,
Cebäude aus der Nachkriegs-
zeit oder einst abrissgefährde-
te Bauten - beim ,,Tag des of-
fenen Denkmals" stehen die-
ses Jahr bundesweit ,,unbe-
queme Denkmäler" im Mittel-
punkt.

Uber 1 10 sonstverschlosse-
ne Orte in der gesamten Stadt
öffnen vom 6. bis 8. Septem-
ber für kostenlose Besichti-
gungen. Das Programm liegt
ab sofort in Bücherhallen, Be-
zirksämtern, im Elbphilhar-
monie-Kulturcaf6, im lnfola-
den der Landeszentrale für Po-
litische Bildung und in den
Tourist-lnformationen aus und
steht im lnternet unter
www.denkmal sch utzamt.
hamburg.de. Bei einigen der
Veranstaltungen ist eine vor-
herige Anmeldung notwen-
dig.

Kultursenatorin Prof. Barba-
ra Kisseler: ,,Das diesjährige
Programm ist umfangreicher
als je zuvor und zeigt die gro-
ße baukulturelle Vielfalt der

derFirma Kowahl & Bruns in Fuhlsbüttel.

Stadt. Das kontroverse
Schwerpunktmotto wird si-
cherlich zu interessanten Dis-
kussionen und eventuell auch
einem neuen Blick auf die
Stadt und ihr bauliches Erbe
führen."

Kultursenatorin Prof. Barba-
ra Ki sseler eröffnet die Auftakt-
veranstaltung am Freitag, den
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6. September ab 15 Uhr in der
Patriotischen Gesellschaft mit
einem Grußwort. Anschlie-
ßend führt der neue Leiter des
Denkmalschutzamtes, Andre-
as Kellner, in einen Vortrags-
nachmittag zum Schwer-
punktthema ein.

Das gesamte Wochenende
gibt es neben den vielen ein-

maligen Besichtigungsmög-
lichkeiten auch ein großes Fa-
milienprogramm. Mitmach-
Angebote beispielsweise im
Gängeviertel oder im Hafen-
museum machen die Ge-
schichte auch für Kinder le-
bendig, und in einem histori-
schen Boden in der Speicher-
stadt zeigen Schülerinnen und
Schüler ihre Hafen-Fotografi-
en.

Die Denkmäler im Harbur-
ger Binnenhafen kann man am
Sonntagnachmittag mit einem
besonderen Barkassenshuttle
ab den Landungsbrücken er-
reichen. Zu besichtigen sind
auch die ehemaligen Zwangs-
arbeiterbaracke der Firma Ko-
wahl & Bruns in Fuhlsbüttel
und,,unbequeme" Crabstät-
ten auf dem Ohlsdorfer Fried-
hof. Zusätzliche Kulturveran-
staltungen laden zu besonde-
ren Orten, wie die Cruppe ,,A
Wall is A Screen", die am
Sonnabend einen Rundgang
mit historischen Kurzfilmen
durch die lnnenstadt veran-
staltet.

Zu besichtigen ist auch die ehemaligen Zwangsarbeiterbaracke

Zu besichtigen: Das Gefängnis Glasmoor
NORDERSTEDT (ers). Am

,,Tag des offenen Denkmals"
(8. September) können bun-
desweit die verschiedensten
Denkmale besucht werden -
daruter auch auch die Justiz-
vollzugsanstalt UVA) Clas-
moor in Norderstedt.
Da die JVA auch weiterhin als
Anstalt des offenen Vollzuges
in Betrieb ist, sind hier für den
Besuch besondere Vorkeh ru n-
gen zu treffen. lnteressenten
können sich bis noch zum 4.
September unter tdodtokreis-
se.de mit Namen, Adresse und
Ceburtsdatum aller Teilneh-
mer verbindlich anmelden. ln
der Rückmail werden die ge-
naue Zeit und der Treffpunkt

Die fVA Glasmoor

angegeben. Es gibt drei Füh-
rungen zu je20 Personen zwi-
schen 12 und 14.30 Uhr. Eine
Besichtigung der Anlage ohne
eine bestätigte Anmeldung ist
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nicht möglich. Die Besucher
müssen sich mit einem Perso-
nalausweis ausweisen. Zum
Schutz der lnsassen herrscht
absolutes Fotografier-, Alko-

hol- und Handyverbot. Ge-
zeigtwird lediglich dasAußen-
gelände derAn lage, das lnnere
der Cebäude kann nicht be-
sichti gt werden, aber eventuel I

wi rd das hausei gene,,Cefäng-
nismuseum" im Zuge der Füh-
rung besucht. Der Kern des
denkmalgeschützten Ensem-
bles ist eine Vierflügelanlage
(1924-28) des Hamburger Ar-
chitekten Fritz Schumacher.
Weitere Cebäude wurden in
der Zeit des Dritten Reiches
hinzugefügt; Schweinestall,
Viehstall und Scheune.
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